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Nro. 25. Ratibor, 


Bonaparte in Egypten. 


F,Fortſetzung.) 

Die Verbrennung der Flotte hatte Bo⸗ 
naparte gezwungen, feinen weitgreifenden 
Planen, für welche Egypten nur der erſte 
Schauplatz ſein ſollte, zu entſagen. Es 
war nun mehr nothwendig, nichts zu ver⸗ 
ſaͤumen, um, mit Hintanſetzung anderer Un⸗ 
ternehmungen ſich den ruhigen Beſitz einer 
Kolonie zu ſichern, deren Eroberung die 
Quelle eines ſeit der Entdeckung beider In⸗ 
dien in Europa unbekannten Ruhms war. 
Daher ſorgte er für die Ergänzung des Hee⸗ 
res, welches kein ander Mittel hatte, als 
die ſechs zehn bis vierundzwanzigjaͤhrigen 
Sklaven der aſiatiſchen und afrikaniſchen 
nach Egypten verpflanzten Stämme auf⸗ 
zunehmen; desgleichen wurden dreitauſend 
Seeleute, die der Schlacht bel Abukir ent⸗ 
ronnen waren, mit dem Heere vereinigt und 
bildeten die nautiſche Legion. Alle Straßen 


den 26. Maͤrz 18281. 


Kairo's waren des Nachts durch Thore ver⸗ 
ſchloſſen, um die Bewohner gegen die Aus 
griffe der Araber zu ſichern; Bonaparte 


ließ ſie aber niederreißen, weil ſie im Falle 


eines Aufſtandes als Bollwerke dienen 
konnten, und der Ausgang rechtfertigte ſei⸗ 
ne Vorſicht. 

Den 2t. October, 
Ober ⸗Feldherr in Alt⸗Kairo befand, brach 
der Aufruhr aus. Es war um die Herr⸗ 
ſchaft Egyptens, es war um die Franzoſen 
geſchehen, zeigte ſich nicht Bonaparte über 
diefe Gefahr erhaben, die ſich wie ein Or⸗ 


kan mitten aus der tiefſten Stille erhob. 


Eingedenk der venetianiſchen Oſtern dringt 
er mit ſeinen Kapfern in Kairo ein, wirft 
die Araber in die Wüfte, flellt auf dem 
öffentlichen Platze fein Geſchuͤtz auf, ver⸗ 
folgt die Aufwiegler, die ſich in die große 
Moſchee zuſammendraͤngen und bietet. ih⸗ 
nen Verzeihung an; ſie ſchlagen es ab 
und kaͤmpfen. Da erklart ſich die Natur 


während ſich der 


* 
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zu Gunſten des Ober⸗Feldherrn: was in 
dieſem Klima eine fo feltene Erſcheinung 
iſt, der Himmel ummwölft ſich und dumpf 
rollt der Donner. Erſchreckt bitten die Mu⸗ 
ſelmaͤnner um Gnade. „Die Stunde der 
Vergebung iſt hin,“ erwiederte Bonaparte,“ 
ihr habt begonnen, ich vollende,“ und auf 
ein gegebenes Zeichen feuern die Batterien 
gegen die große Moſchee. Der Erfolg iſt 
bekannt, die Zuͤchtigung war ſtreng, aber 
nothwendig. 

Dieſer Gefahr durch die gaͤnzliche Un⸗ 
terwerfung von Kairo, von Unter⸗Egyp⸗ 
ten und durch Vertraͤge mit den Beduinen⸗ 
Arabern entronnen; faßt Bonaparte den 
Plan, bey Suaz die Aufgabe der Vereini⸗ 
gung des rothen Meeres mit dem Mittel⸗ 
ländifchen zu loͤſen, und die Spuren des 
berühmten Kanals wieder aufzuſuchen, dem 
Seſoſtris ſeinen Namen gegeben hat. 


(Beſchluß folgt.) 


Einladung. 


Das hieſige Königl, Gymnaſium hält 
Donnerſtags den 27. d. Vormittags 
um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, des⸗ 
leichen Freitags Nachmittags um 2 Uhr 
eine öffentliche Prufung ſaͤmmtlicher Klaſ⸗ 
fen, und beſchließt dieſelbe Sonnabends 
Nachmittags 2 Uhr mit einem Redeactus 
der erſten Klaſſe und der Translocation. 
Zu dieſer Schulfeier werden die hochvers 
ehrten Curatoren des Gymnaſiums, das 
hohe Oberlandesgericht, die Fuͤrſtenthums⸗ 
Landſchaft, die hochwurdige Geiſtlichkeit 
beider Confeſſionen, ſaͤmmtliche Militair⸗ 
und Civil⸗Behoͤrden, die Eltern unſerer 
Schuͤler, fo wie überhaupt alle Gönner 
und Freunde unſrer Lehranſtalt hierdurch 
ehrerbietigſt und ergebenſt eingeladen. 


Vom 7. bis 13. April können die neu⸗ 
en Schüler dem Herrn Oberlehrer Hä⸗ 
niſch im Gymnasium zur Prüfung und 
Aufnahme vorgeſtellt werden, da den Ih 
April das neue Schuljahr eröffnet wird. 


Ratibor den 23. Maͤrz 1828. 
5 Dr. Linge, 
Director des Gymnaſiums. 


Aufforderung. 


Es hat die verw. Buchdrucker Bogner 
demjenigen welcher die Thäter und die ihr 
in der Nacht vom 19. zum 20. März 1827 
gefiohlenen Sachen ausfindig macht, eine 
Belohnung von 30 rtlr. zugeſichert, und den 
Betrag in unſer Depoſitum eingezahlt. 

Hiezu haben ſich mehrere Praͤtendenten 
gemeldet, und wir laden die etwa noch un⸗ 
dekannten zu dem in unſerm Seſſions⸗ Zim⸗ 
mer auf den ten Mai 1828 Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr anſtehenden Ter⸗ 
mine mit der Aufforderung vor, ihre ver⸗ 
meintlichen Anſpruͤche auf dieſe Belohnung 
anzumelden, und genügend nachzuweiſen, 
widrigenfalls alle Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Anfprüchen auf dieſe Prämie 
werden präcludirt, und ihnen deshalb ein 
ersigen Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 5 

Ratibor den 6. März 1828. 


Kbnigl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 


Bekanntmachung. 


Das Dominium Krogulluo beabſichti⸗ 
et, die bei dem daſſgen S 
indliche Brettmuͤhle zu caffiren und an 
deren Statt noch ein Friſchfeuer anzulegen, 
In Folge des $ 7 im Geſez vom 28ten 
October 1810 bringe ich dieß zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß und fordere & 
welcher feine Rechte hierdurch beeinträche 
tigt zu halten glaubt, feine Proteſtations⸗ 


1 


den auf, 


Gründe binnen Heut und 8 Wochen bei 
mir anzubringen. Später eingehende Proz 
sesrationen können nicht mehr berückſich⸗ 
tiget werden. 


Oppeln den 158. März 1828, 
v. Marſchall, 
Landrath,. 
=” 


Bekanntmachung. 
er ehemalige Franzis caner⸗ Kloſter⸗ 
5 oll für dieſes laufende Juhr an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Behufs deſſen ift ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 27. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr in der Rathhaͤuslichen Commiſſions⸗ 
Stube angeſetzt und wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werden. 


Ratibor den 17. Maͤrz 1828. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Intendantur des 
N VI. Armee⸗Corps. 


Die Königl, Militaͤr⸗Lazareth⸗Commiſſion. 


rng 
Der nach dem zu Schlawentzitz 
verſtorbenen Exconveutual Gregorius 
Giller verbliebene Mobiliar » Nachlaß, 
beſtehend in Silber, Kupfer, Zinn, Eiſen, 
Kleidungsſtuͤcken, Betten und Ameublement 
ſoll in Termino 
den ı7ten April 1828 
von Vormittags 9 Uhr an in dem Sterbe⸗ 
hauſe zu Schlawentzitz von dem Uns 
terzeichneten gegen gleich baare Bezahlung 
lus offerendi erhußert werden, wozu 
Kaufluſtige einlader ö 
Grauer, 
Gerichts ⸗Actuarius, 
vigore Commissionis, 


Birawa den 15. März 1828. 
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Die Aufführung des Oratorii 
die Schöpfung von Haydn wird 
Sonntag den 30. d. M. Abends 
6 Uhr im Saale des Gastwirth Hrn. 
Jaschke statt finden, wovon die 
resp. Herrn Subscribenten mit 
dem Bemerken ganz ergebenst in 
Kenntniss gesetzt werden; dass 
zur Vermeidung des Gedränges an 
der Kasse und zur Erhaltung der 
Ordnung, von Donnerstag ab, Ein- 
lass - Karten gegen Berichtigun 
des Subscriptions Betrages bei 
dem Herrn Ober- Landes- Gerichts. 
Secretair Glaeser und Herrn Po- 
lizei - Secretair Schroll abgebolt 
werden können. Da jede Person 
mit einer Einlass - Karte versehen 
sein muss, so werden die resp. Fa- 
milien ersucht, bei Abholung der 
Erstern die Personenzahl gefälligst 
mit anzeigen zu lassen, 

Die Eröffnung der, Kasse soll g 
Nachmittags 4 Uhr erfolgen, an 
welcher auch Textbücher 442 sgr. 
zu erhalten seyn werden. 


Ratibor den 24. März 1328. 
Der Musik. Verein, 


non 


Unzeige 

Ein goldner Trauring, gekerbt, inwen⸗ 
dig mit dem Buchſtaben L. IV. iſt am 
letzten Jahrmarkte in Ratibor verloren ge⸗ 
gangen. Dem Vernehmen nach ſoll ihn 
eine Bäuerin gefunden und für ein gutes 
Spielwerk ihres Kleinen erklärk haben. 
Wer den Ring dem Eigenthümer wieder⸗ 
ſchafft, erhalt drei Rihlr. Belohnung. 
Wo? ſagt die Redaction. 


Ratibor den 22. März 1828. 


———ů 
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Auctions = Anzeige. 

Veraͤnderungshalber, will der Gymna⸗ 
ſien⸗Direktor Herr Doktor Linge, in deſ⸗ 
ſen Wohnung ſein geſammtes Ameuble⸗ 
ment, beſtehend: in Sophas, Stuͤhlen, 
Tiſchen, Spiegeln, Repoſitorien, Kuͤ⸗ 
chen⸗, Hausgeraͤthe ꝛc. und eine Samm⸗ 
lung von circa 150 Stuͤck unter Glas 
und Rahmen, befindlichen Kupferſtichen, 


gegen gleich baare Zahlung oͤffeutlich an 


den Meiſtbietenden verſteigern laſſen, und 
da hierzu die Tage vom 31. März, 1., 
2. April 1828, jedesmal von Früh 
9, und Nachmittag von 2 Uhr an, 
beſtimmt worden find, fo lade ich Kauf: 
luſtige ganz ergebenſt ein. 

Ratibor den 24. Maͤrz 1828. 

f 8 Skhäfer, 
A Er Im Auftrage. 


— 


An z eig e. 

Bey der Majorats⸗Herrſchaft Pilch o⸗ 
witz ſtehen flır dieſes Jahr 60 bis 70 Stuͤck 
feine Sprung⸗Stoͤhre auf der Stammſchaͤ⸗ 
ferey Nieder⸗Willezer zu verkaufen. 
Kaufluſtige belieben ſich bey dem dortigen 
Wirthſchafts ⸗Inſpektor zu Pilcho witz 
oder beym Rendanten zu Nieborowiß 
zu melden, welche mit dem Verkauf be⸗ 
auftragt ſind. . az 

Rudzienitz den 22. März 1828. 
v. Grdling, 


Curator bonorum, 


von Pilchowitz. 


Anzeige. 

Bey dem Dominio Pawlau, Ratibo⸗ 
rer Kreiſes, iſt noch eine bedeutende Quan⸗ 
tirät rother Steiermarkſcher Fruͤh⸗Kleeſaa⸗ 

- men in befter Qualitat billigſt abzulaſſen. 
Auch find daſelbſt 80 bis 100 feine noch 


zur Zucht taugliche Mutterſchaafe wegen 


Mangel an Platz ſowohl mit als ohne Wolle 
dlligſt zu verkaufen. a 
Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt der 
Beſitzer auf perfünliche oder portofreye 
Anfragen. N 8 


Graf v. Strach witz. 


Auctions = Anzeige. 

Donnerstag den 27. d. M. Vormittags 
9 Uhr wird Unterzeichneter auf dem beste 
gen Viehmarkt = Platze verfchiedeng. Vieh⸗ 
5 gegen ra) baare Bezahlung meifte 

letend verkaufen, wozu Kaufluſtige erges 
benſt einladet. Er s 5 5 
Ratibor den 24. Maͤrz 1828. 
Horitzkg, 
im Auftrage. 
A dn i e ig e. 

Ganz neue fette holland. Heringe, als 
auch marinirten Aal, Lachs und Neunau⸗ 
gen haben erhalten und verkaufen ſolche 
in billigen Preiſen. l 

Ratibor den 24. Maͤrz 1828. 
M. W. Abrahamczik et Comp. 


Anzeige. 

Ein junger Menſch welcher fi 
Handlung widmen will, 3 3 
Schulkenntniſſe beſitzt und zugleich der 
polniſchen und deutſchen Sprache kundig 
iſt, kann von Oſtern oder Pfingſten an bey 
mir ein Unterkommen finden. > 

Auch find bey mir einige Centner fri⸗ 
ſcher Rapskuchen a ı rthlr. zu bekommen. 

Ratibor den 17. März 1828. 


A. G. Henkel. 


